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Herren Bezirksklasse Heidelberg

TTC Edingen-Neckarhausen : TTF 68 Wiesloch 
Freitag, 06.10.2023, 20:30 Uhr

TTF 68 Wiesloch baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Heidelberg traf der TTC Edingen-Neckarhausen am Freitag, den
06. Oktober im 2. Saisonspiel auf die TTF 68 Wiesloch. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 8:29 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag David Korn.
Auffällig war, dass der TTC Edingen-Neckarhausen diese Partie mit 2 und die TTF 68 Wiesloch mit
einem Ersatzspieler bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Markoni / Ding
bekamen es im ersten Spiel mit Stückert / Campenhausen zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Markoni / Ding am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Vanegas / Schulz letztlich parat,
um Korn / Lippok final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 3:11, 7:11. Einen
Erfolg verpassten Schmidt / Ding beim 1:3 gegen Rinhofer / Sauer. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 9:11, 5:11, 8:11 gegen Daniel
Lippok fand Andreas Markoni von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Kaum Chancen hatte daraufhin Sven Ding beim 7:11, 8:11, 7:11 gegen seinen
Kontrahenten David Korn, so dass Korn seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Unglücklich war Daniel Vanegas in der Begegnung gegen Marc Rinhofer, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin Ingo Schulz letztlich parat, um Eugen Stückert final
zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 6:11, 3:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Einen Erfolg verpasste nachfolgend Stefan Schmidt beim 8:11, 6:11, 12:10, 8:
11 gegen Jochen Sauer und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen
gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erwartet hatte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Rüdiger Ding eine 1:3-Niederlage gegen Alexander von Campenhausen
kassierte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Edingen-Neckarhausen und der
TTF 68 Wiesloch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen David Korn war für Andreas Markoni
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz
von Korn nun bei 8:0 seit Beginn der Serie. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Edingen-Neckarhausen am 11.10.2023 gegen den
TTC St. Leon-Rot 2013 e.V. um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.10.2023 gegen SG-
Hockenheim/Reilingen II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Edingen-Neckarhausen

Doppel: Markoni / Ding 1:0, Vanegas / Schulz 0:1, Schmidt / Ding 0:1 
Einzel: A. Markoni 0:2, S. Ding 0:1, D. Vanegas 0:1, I. Schulz 0:1, S. Schmidt 0:1, R. Ding 0:1 

 TTF 68 Wiesloch
Doppel: Korn / Lippok 1:0, Stückert / Campenhausen 0:1, Rinhofer / Sauer 1:0 
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Einzel: D. Korn 2:0, D. Lippok 1:0, E. Stückert 1:0, M. Rinhofer 1:0, A. Campenhausen 1:0, J. Sauer
1:0


